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Spannende Hoffnung: Pandadame Meng
Meng auf möglicher Reise zur

Mutterschaft
Panda-Dame Meng Meng aus Berlin könnte trächtig sein.
Ultraschall zeigt Uterus-Aktivität, Gewissheit folgt erst vor

der Geburt.

Die aufregende Möglichkeit einer Schwangerschaft bei Meng
Meng, dem beliebten Pandabärenweibchen im Berliner Zoo,
weckt nicht nur das Interesse der Zoo-Besucher, sondern sorgt
auch für eine verstärkte Aufmerksamkeit auf den Schutz dieser
bedrohten Tierart. Die elfjährige Panda-Dame wurde kürzlich per
Ultraschall untersucht, und die festgestellten Ergebnisse sind
vielversprechend, auch wenn eine definitive Bestätigung noch
aussteht.

Ultraschalluntersuchung und erste
Anzeichen

Bei der Ultraschalluntersuchung wurde eine intensive Aktivität
im Uterus von Meng Meng festgestellt. Laut der Sprecherin des
Zoos, Philine Hachmeister, erinnern die Hormonwerte an die
Situation vor fünf Jahren, als Meng Meng zum ersten Mal
Zwillinge zur Welt brachte. Diese Befunde könnten auf eine
mögliche Schwangerschaft hinweisen, jedoch ist laut Experten
eine eindeutige Bestätigung erst kurz vor der Geburt möglich.

Die Besonderheiten der Panda-Trächtigkeit

Ein entscheidender Aspekt, der bei der Schwangerschaft von



Großen Pandas zu beachten ist, ist der Prozess der Einnistung.
Im Gegensatz zu vielen anderen Säugetieren nistet sich die
befruchtete Eizelle nicht sofort in der Gebärmutterwand ein.
Stattdessen ruht die befruchtete Eizelle für eine gewisse Zeit im
Uterus, was als Keimruhe bekannt ist. Diese kann mehrere
Monate andauern, in denen sich der Embryo nicht
weiterentwickelt.

Bedeutung der Schwangerschaft für den
Artenschutz

Das mögliche Heranwachsen eines neuen Pandababys ist von
enormer Bedeutung für die Zuchtprogramme und den Erhalt
dieser Art. Pandas gelten als verletzlich, und ihre Fortpflanzung
erfolgt nur sehr sporadisch in Gefangenschaft. Ein erfolgreicher
Wurf trägt nicht nur zur Population bei, sondern fördert auch das
Bewusstsein für den Artenschutz. In den letzten Jahren hat der
Berliner Zoo erfolgreich dazu beigetragen, das Wissen über
Pandas zu verbreiten und ihr Überleben zu unterstützen.

Vorbereitung auf die Zukunft

Nach einem gescheiterten Paarungsversuch wurde Meng Meng
am 26. März künstlich besamt. Seit dem Eingriff hat sie
bemerkenswerte 15 Kilogramm zugenommen, ein weiteres
Zeichen, das auf eine mögliche Schwangerschaft hindeutet. Ein
ausreichendes Fettpolster ist entscheidend dafür, dass
Muttertiere genügend Milch für ihren Nachwuchs produzieren
können. Die Trächtigkeitsdauer bei Großen Pandas beträgt in
der Regel zwischen drei und sechs Monaten, was Meng Meng in
den kommenden Wochen eine interessante Entwicklung
bescheren könnte.

Die emotionale Verbindung der Besucher zu Meng Meng und
ihrem potenziellen Nachwuchs verdeutlicht die Wichtigkeit von
Zoos als Bildungseinrichtungen und Botschafter für den
Naturschutz. Ob Meng Meng tatsächlich trächtig ist, lässt sich



erst in naher Zukunft bestimmen, aber das Interesse und die
Vorfreude auf das möglich werdende Leben stärken die
gesellschaftlichen Bemühungen um den Schutz dieser
faszinierenden Tiere.
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